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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Hasenklee-Tausendgüldenkrautflur, honiggrasreiche Tausendgüldenkrautflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06843

Nach Auskunft eines Einheimischen handelt es sich um eine Spülsandfläche, die vor rund bzw. mindestens 20 Jahren aufgespült wurde, um 
als Badestrand (und Spielplatz) genutzt zu werden.
Auf der sandigen, ebenen, oligo- bis mesotrophen, trockenen Fläche dominiert eine Silbergras-Pionierflur (im Westen) neben einer 
Hasenklee-Tausendgüldenkrautflur (im Osten).
Kleinflächig ist letztere verzahnt mit einer honiggrasreichen Tausendgüldenkrautflur mit z. B. Echtem Steinklee.
Um eine fortschreitende Sukzession zu verhindern, wäre eine Beweidung mit z. B. Schafen erforderlich, da dieser Bereich trotz vorhandener 
Wippe nicht regelmäßig genutzt wird.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens

Centaurium erythraea Hypochoeris radicata

Agrostis capillaris Bromus hordeaceus Conyza canadensis Equisetum arvense
Festuca ovina agg. Holcus lanatus Juncus articulatus Melilotus officinalis
Phragmites australis Polygonum amphibium Tanacetum vulgare Trifolium arvense


